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Sohn, geboren von einer Frau und dem 
Gesetz unterstellt, damit er die freikau-
fe, die unter dem Gesetz stehen, und da-
mit wir die Sohnschaft erlangen“ (Gal 4, 
4f). Gott wird Mensch. In die Geschichte 
der Menschen hinein. In unsere Zeit, je-
den tag neu, damit wir nicht Sklaven der 
Zeit sind, sondern sie als kinder Gottes 
gestalten können. Wo Gott in meine Zeit 
hinein Mensch werden darf, da erfüllt 
sich meine Zeit. Was für eine großartige 
Botschaft gerade heute, wo Blicke oft 
ängstlich auf das gerichtet sind, was 
fehlt, und der Verstand uns auffordert, 
festzuhalten, was geht. 

Ich wünsche Ihnen eine erfüllte Zeit: 
wenn Sie im November dankbar an Ihre 
Verstorbenen denken, wenn Sie hoff-
nungsvoll um den Frieden beten, wenn 
sie im Advent überlegen, wie Sie Ihren 
lieben eine freude machen können, 
wenn Sie die Weihnachtsfreude auch 
mit fremden Menschen teilen. Eine 
Anregung dazu finden sie im Matthäu-
sevangelium (Mt 25, 31ff).

Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und ein frohes, neues 

Jahr wünschen Ihnen
Pfr. Manuel Stickel und das Team der 

Pfarrei St. Klara und Franziskus
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Erfüllte zeit

Die alten Griechen stellten sich him-
mel und Erde als ein Götterpaar vor. 
Uranos (himmel) hasste die kinder, die 
Gaia (Erde) ihm gebar und sperrte sie in 
die Unterwelt. So beschloss Gaia, ihn mit 
einer list zu täuschen, und gebar ihre 
weiteren kinder im Geheimen. Ihren 
Sohn Chronos beauftragte sie schließ-
lich, den Vater zu entmannen. Als die-
ser so zur herrschaft gelangte, ängstig-
te ihn, es könne ihm genauso ergehen. 
Also fraß er seine kinder auf, solange, bis 
sein Sohn Zeus, der ebenfalls von seiner 
Mutter versteckt wurde, herangewach-
sen war, um den Vater zu besiegen und 
so seine Geschwister zu befreien. Auch 
wenn es etymologisch nicht korrekt ist, 
den titanen Chronos mit dem gleichna-
migen Gott der Zeit zusammenzuden-
ken, kann ich diesen Gedanken der Or-
phiker verstehen. Wie oft habe ich das 
Gefühl, die Uhr im Nacken zu haben, und 
leide unter Zeitdruck. Ich erlebe Men-

schen, die fürchten, von ihrer Arbeit auf-
gefressen zu werden. Andere versuchen, 
alles möglichst schnell zu erledigen, um 
Zeit zu sparen. Wer dagegen zu viel Zeit 
hat, versucht, sie totzuschlagen. Sitze 
ich in einer angeregten Unterhaltung, 
vergeht die Zeit wie im Flug, sitze ich im 
Wartezimmer, zieht sich die Zeit wie ein 
kaugummi.

Was ist eigentlich Zeit? Einstein be-
schreibt, dass Zeit das ist, was man 
auf der Uhr ablesen kann. Sie ist ein 
hilfsmittel, um Ereignisse, Abläufe und 
deren Dauer zu beschreiben. Nicht we-
niger, aber auch nicht mehr. Das Ent-
scheidende ist und bleibt, was in der 
Zeit geschieht. Wir können Zeit nicht 
besitzen. Wir können sie nicht festhal-
ten und auch nicht zurückdrehen.  Aber 
wir dürfen in ihr leben und sie mit leben 
füllen. Im Galaterbrief heißt es: „Als aber 
die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen 
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letzt wurde, Widerstand war zwecklos – 
so dachten jedenfalls die meisten. 

Schon damals: 
die verschiedensten „Blasen“
Aber nicht alle. Eine Gruppierung zu-

mindest, die sogenannten Zeloten, prak-
tizierten einen gewaltsamen Widerstand 
in Form einzelner Angriffe auf Vertreter 
der römischen Besatzungsmacht. Ande-
re versuchten, sich zu arrangieren, so die 
vielfach in der Bibel erwähnten Saddu-
zäer. Ihnen ging es dabei natürlich auch 
um das eigene Wohlergehen, den eige-
nen Wohlstand. Da musste man schon 
mal den ein oder anderen kompromiss 
eingehen… Sie standen im Widerspruch 
zu den Pharisäern, die in strengster Ge-
setzestreue leben wollten; sie hofften, 
durch genaues Erfüllen aller Gebote das 
Erscheinen des befreienden Messias er-
zwingen zu können. Sie blieben aber in 
der Welt und versuchten, ein bürger-
liches leben zu führen. das lehnten die 
Essener wiederum ab. Sie hielten die Ge-
sellschaft für so verderbt, dass sie sich 
von ihr in die Wüste zurückzogen und 
hier in einer Art Eremiten-Dasein lebten. 
Nicht zu vergessen, dass auch so man-
che, wie die in der Bibel so oft erwähnten 
Zöllner, als ausbeuterische handlanger 
der Römer lebten. Nicht genug damit, 

es gab ja auch noch die Samaritaner; sie 
waren von der tempelgemeinde in Jeru-
salem getrennt und wurden als Abtrün-
nige verachtet. Chaotische Zustände im 
heiligen land, im auserwählten volk – 
das doch in schwesterlich-brüderlicher 
Eintracht seinen einen und einzigen Gott 
Jahwe verehren sollte. Es war aufgesplit-
tert in verschiedene „Blasen“, die keine 
kommunikation miteinander pflegten, 
einander verachteten und nichts mitein-
ander zu tun haben wollten. Da war es 
einfach an der Zeit, dass etwas geschah.

Beginn der Gottesherrschaft
Aber es kam anders als gedacht. Ent-

täuscht wurden die Erwartungen auf ein 
neues, glanzvolles königtum, auf einen 
triumphalen Sieg über alle äußeren und 

nur eine Volkszählung?
Auch in unserer Zeit sind sie den 

meisten Menschen nach wie vor ver-
traut: Diese berühmten wenigen Wor-
te, mit denen der evangelist lukas von 
der Geburt des Erlösers Jesus Christus 
berichtet. Diese kurze Erzählung wird 
eingeleitet mit einer scheinbar nur ne-
bensächlichen Bemerkung. Von einer 
großen volkszählung im lande ist da 
die Rede. Der römische Staat wollte sich 
klarheit verschaffen über die Anzahl der 
Steuerpflichtigen; es ging also um Geld, 
um Macht und Einfluss. Der kaiser Au-
gustus selbst wird als Initiator dieser 
Zählung genannt. Der aber sah sich als 
uneingeschränkter herrscher über all 
seine Provinzen, Israel eingeschlossen. 
Mehr noch, er sah sich als halbgott. 
Durfte man sich einem solchen herr-
scher unterwerfen, ihm tribut zahlen? 
Ja, nicht einmal die genaue Anzahl aller 
Angehörigen des Volkes Israel sollte ir-
gendeiner staatlichen Autorität bekannt 
sein, denn allein Gott verfügte über sein 
Volk. Der große Zensus hatte also etwas 
Gotteslästerliches an sich. Allein, es blieb 
dem Volk eigentlich gar nichts anderes  
übrig, als sich der Autorität des kaisers zu  
beugen. Was war denn gegen einen  
solchen Weltenherrscher auszurichten? 
Selbst wenn ein göttliches Gebot ver-

Es war einfach zeit ...
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inneren Feinde. Gott denkt und handelt 
nicht in den üblichen menschlichen ka-
tegorien. Stattdessen fiel sein Blick auf 
eine junge frau im land israel. sie sollte 
den Erlöser zur Welt bringen – mitten in 
diese Welt, aber unberührt vom (Un-)
Geist dieser Welt, sondern ganz aus dem 
guten Geist Gottes. Genau das drückt 
sich aus in dem für uns heute so schwer 
verständlichen Symbol der jungfräu- 
lichen Geburt. Nein, nicht herrschen war 
die Berufung dieses Erlösers, sondern 
Dienen. Nichts würde den Menschen im 
heiligen land mehr dienen als eine Über-
windung der Gegensätze. Gleichzeitig 
würde sich damit eine uralte heilszusa-
ge an das Volk Israel erfüllen: Am Beginn 
einer neuen Zeit sollen sich die zwölf 
Stämme Israels wieder sammeln. Zei-

chenhaft, als Vertreter des Volkes, berief 
Jesus zwölf Apostel in den engsten kreis 
um sich. Darin waren Gegensätze aufge-
hoben: zu diesem kreis gehörten sowohl 
der ehemalige Zelot Simon als auch der 
ehemalige Steuereinnehmer Matthäus – 
und das waren eigentlich todfeinde.  
typisch war auch die Öffnung hin zu den 
verpönten Samaritanern und später dann 
die Öffnung für all die vielen Menschen 
und Völker außerhalb des Judentums. Mit 
Jesus begann eine neue Zeit, in der die 
herrschaft Gottes im Verborgenen schon 
wirksam ist und die Macht weltlicher 
herrscher ohne Gewalt gebrochen wer-
den soll. Da gibt es eine kontinuierliche 
Entwicklung von der Geburt des Erlösers 
bis zum Jubel des Ostermorgens: Gottes 
herrschaft und Reich hat begonnen. 

zwischen alter und neuer zeit
Diese radikale Wende geschah zu ei-

nem Zeitpunkt, als die Finsternis und 
hoffnungslosigkeit im land am größten 
schien. Und sie ging durch die Dunkelheit 
des todes hindurch. Wir wissen nicht – 
es bleibt Gottes Geheimnis – wieso Gott 
offenbar immer erst zum spätest mög-
lichen Zeitpunkt eingreift – und manch-
mal erst dann, wenn es nicht „Fünf vor 
Zwölf“, sondern „Fünf nach Zwölf“ zu 
sein scheint. Gott handelt dann, wenn es 
wirklich an der Zeit ist – damals und, das 
ist unsere hoffnung, auch heute. Dieses 
Eingreifen Gottes bedeutet nicht, dass 
die alte Welt vernichtet und damit alles 
als total verderbt und sinnlos hingestellt 
wird. Damit unterscheidet sich die Bot-
schaft Jesu von all den apokalyptischen 
Weltuntergangsszenarien damaliger wie 
heutiger Welt- und lebensverneiner. 
Alles, was ist, soll vollendet, „aufgeho- 
ben“ werden im doppelten Sinn des 
Wortes. So leben wir heute in einer 
Spannung: Wir sind noch mitten in die-
ser Welt und in dieser Zeit mit all ihrem 
Ungemach und doch ist die Zeit der  
Gottesherrschaft im Verborgenen schon 
eingetreten. Und es ist an uns, etwas 
davon schon hier und heute in unserem 
Dasein vorwegzunehmen. Es ist einfach 
an der Zeit dafür.                 Norbert Klinger
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EinLAdUnG
Der Pfarreirat lädt herzlich ein zur diesjährigen Pfarrversammlung

  
am Sonntag, 26. november 2023

Für alle, die an der Entwicklung unserer Pfarrei interessiert sind.

themenschwerpunkte: 
■  rückblick auf die aktivitäten in diesem Jahr
■  Pfarreizuwachs ab 2025 (Pfarrei 28)
■  Gelegenheit für Fragen und Austausch

die versammlung findet fast zeitgleich 
an mehreren orten statt:
■  11.30 Uhr kirche St. Paul 
  (An der Paulskirche 3, hanau-Großauheim)

■  11.30 uhr Pfarrheim st. laurentius, großer saal
  (Nebenstraße 27, Großkrotzenburg)

■  11.45 Uhr kirche Mariae Namen
  (Im Bangert 8, hanau)

Dauer: ca. eine Stunde
Je nach Veranstaltungsort ist für 
das leibliche Wohl gesorgt.
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der liturgiekreis in der innenstadt 
trifft sich (fast) an jedem 2. dienstag 
im Monat im Pfarrsaal des 
Dechant-Diel-hauses (Im Bangert 4) 
gegenüber der Stadtpfarrkirche 
Mariae Namen hanau. 
Wer interesse am gottesdienst hat, 
liturgie oder andachten mitgestalten 
möchte oder einfach gern über 
themen des Glaubens spricht und 
christliche gemeinschaft schätzt, 
darf gern dabei sein. 
Los geht’s jeweils um 19 Uhr.

diE nächStEn tErminE: 
12. dezember: Adventsfeier 
gemeinsam mit dem liturgiekreis 
St. Elisabeth. Eine gute Gelegenheit, 
sich kennenzulernen – neue 
Gesichter sind willkommen. 
●  13. februar
●  12. märz

Infos bei Gemeindereferent Maurice 
Radauscher (tel.: 0174 24 70 454, 
maurice.radauscher@bistum-fulda.de)

Themenabende . . .

liturgie · sPiritualität · Brauchtum

liturgiekreis hanau in mariae namen

veranstaltungen
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Getauft wurden
am 6. August
Amaya rose franco

am 13. August
Saman hashemi

am 20. August
carla Grabowski
Emma Grabowski

am 27. August
Erik Johann maier

am 24. September
mara klassert
pit Spielberg

kirchlich
Geheiratet haben ...
am 4. August
ivona markovic und robert kurt

am 19. August
Julia pham und thanh dat phan

Grüß Gott, liebe Senioren,
unsere Seniorennachmittage finden 
jeweils dienstags um 14.30 Uhr im 
Pfarrheim St. Jakobus in Großauheim 
gegenüber der Paulskirche zu folgen- 
den terminen statt:

21. november: thema:  
Eine farbige (Märchen-) Welt.

5. dezember: heute sind wir um 
14.30 Uhr zur nikolausfeier in der
Kindertagesstätte St. Marien, 
Vogelsangstraße 42, eingeladen.

19. dezember: Besuch von 
Walter Dehmer, thema: 
Auheimer Impressionen – wer 
weiß noch, wo was war?

Foto: Walter Dehmer

AnGEBotE für SEniorEn

kirchort St. JAkoBUS  
Großauheim

Dieser Flyer mit Infos für 
Senioren wurde von Frau Tabor 
erstellt und liegt in unseren  
Kirchen zum Mitnehmen aus.

                 

   Allen Geburtstagskindern 
gratulieren wir von Herzen und wünschen 

ihnen viel Freude und Gesundheit 
verbunden mit dem  Segen Gottes. 
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kirchort St. JAkoBUS  
Großauheim

Gesellschaftsspielenachmittag 
Wir laden am ersten mittwoch des 
Monats (6. dezember, 3. Januar,  
7. februar) von 14.30 bis 16.30 
uhr in das Pfarrheim st. laurentius 
(kleiner Saal) herzlich dazu ein. Ein 
Spielefundus ist vorhanden, neue 
Spielideen sind herzlich willkommen. 
Für kalte und warme Getränke wird 
gesorgt.

der traditionelle Advents-Senioren-
Kaffee findet am montag,  
11. dezember, ab 14.30 Uhr statt.
Wir beginnen mit einer Andacht 
und führen unser Beisammensein 
in gemütlicher Runde bei selbst 
gebackenen kuchen und kaffee fort. 

kirchort St. LAUrEntiUS  
Großkrotzenburg

die seniorennachmittage für die  
innenstadt finden jeweils um 14.30 Uhr 
mit kaffee und kuchen am montag,  
20. november, 18. dezember und  
15. Januar statt.

kirchort mAriAE nAmEn 
im Bangert, dechant-diel-haus

9. Januar: Niklas Beck ist zu Gast.  
Er wird ein wenig aus der Pfarrei und 
von seiner Reise zum Weltjugend- 
tag erzählen.

23. Januar: Bingo spielen mit
Familie Rodemann

6. februar: „sitzgymnastik mit 
Musik“ steht auf dem Programm.

zum Ende des Jahres eine 
Weihnachtsbotschaft

(aus dem lebensfreude kalender):

das leben ist eine chance, nutze sie.
das leben ist schön, bewundere es.

das leben ist ein traum, 
verwirkliche ihn.

das leben ist eine heraus-
forderung, nimm sie an.

das leben ist kostbar, geh 
sorgsam damit um.

das leben ist reichtum, bewahre ihn.
das leben ist ein rätsel, löse es.
das leben ist ein lied, singe es.
das leben ist liebe, genieße sie.

–  Mutter Theresa –
 

leBen in der gemeinde

AnGEBotE für SEniorEn

Kaffeenachmittage in der  
seniorenbegegnungstätte 

großauheim,  alte langgasse 9, 
mittwochs ab 14.30 Uhr, 

gestaltet durch die Wohlfahrts-
verbände in kooperation

Ich wünsche allen eine schöne Advents- 
zeit und besinnliche Weihnachtsfeier- 

tage, für das kommende Jahr vor allem 
Gesundheit, Glück und im Alltäglichen 

das Wunderbare zu sehen.
Ihre Irmgard Malek 

Seniorenkaffee zum Fasching
am montag, 5. februar ab 14.30 Uhr 
mit Wortgottesdienst im Pfarrheim. 
Bei leckeren kreppeln, verschiedenen 
Getränken und einem unterhaltsamen 
Programm werden wir einen frohen 
nachmittag verbringen. das vorberei- 
tungsteam freut sich auf Sie!

kirchort hEiLiG GEiSt Lamboy

Am 6. dezember findet ein 
gemeinsamer seniorennachmittag zum 
advent im Pfarrsaal heilig geist lamboy 
statt. Beginn ist um 14.30 Uhr mit einer 
Andacht in der kirche, im Anschluss 
kaffeetrinken. auch die kinder der kita 
treten auf und gemeinsam feiern wir 
einen besinnlichen nikolausnachmittag 
bis 17 Uhr.

Am 8. dezember Gemeindeadvent im 
Pfarrsaal heilig geist lamboy. Beginn 
um 18.00 Uhr mit einer hl. messe in 
der kirche.
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GOttESDIENStE

BESondErE GottESdiEnStE

in dEr AdVEntSzEit:

rorAtEmESSEn
■ mariae namen, 6.00 Uhr:
dienstag, 5.12., 12.12., 19.12.,
anschl. gemeinsames Frühstück

■ heilig Geist hanau, 7.00 Uhr:
dienstag, 19.12.,
anschl. gemeinsames Frühstück

■ hl. Geist Großauheim, 8.00 Uhr:
dienstag, 5.12., 12.12., 19.12. 

■ St. Laurentius, 6.30 Uhr:
freitag, 8.12., 15.12., 22.12.

EUchAriStiEfEiErn im 
kErzEnLicht
■ hl. Geist Großauheim, 18.00 Uhr:
donnerstag, 7.12., 14.12., 21.12.

BUSSGottESdiEnStE
■ St. Paul und St. Laurentius,  
17.00 Uhr, Sonntag, 3.12.

■ mariae namen und St. Elisabeth, 
17.00 Uhr: Sonntag, 10.12.,

jeweils im Anschluss Möglichkeit zum 
Empfang des Beichtsakraments

BUSS- UND BETTAG
Mittwoch, 22. November, 19.00 Uhr, 
Gottesdienste 
■ in der Wallonisch-niederländische 
kirche
■ in St. Laurentius
zum Abschluss der FriedensDekade

Ökumenische 
Abendmusik am 
Buß- und Bettag 

22. november 
um 19.00 Uhr 
in st. laurentius, 
Großkrotzenburg

BEichtGELEGEnhEit 
■ in mariae namen: 
Samstag, 2.12., 9.12., 16.12., 23.12. 
jeweils von 17.15 bis 17.45 Uhr
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GOttESDIENStE

Nach vier tollen R.E.F.R.E.S.h. 
lobpreisabenden im zurückliegenden 

Jahr geht das team in eine kleine 
Pause, um sich neu aufzustellen, zu 
proben und am konzept zu feilen.  
Ab März geht es dann mit gewohnt 

guter musik, tiefer gebets- 
atmosphäre, frischen Predigten und 

leckerem Essen weiter. 
SAVE thE dAtE: 15. märz 2024,  

19 Uhr, dechant-diel-haus in hanau  
(kirchort mariae namen)

hanau-Innenstadt 
AUSSEndUnGSfEiEr der hanauer 
Sternsinger 
■ 6. Januar um 10 Uhr 

kindErGEBEtSStUndE 
■ 18. februar, tag des Ewigen Gebetes 
um 17 Uhr

fASchinGSpArty am 9. februar
(für kinder zwischen 7 und 13 Jahren) im 
Pfarrheim Großkrotzenburg

hanau-Innenstadt 
kindErmESSEn um 10.45 Uhr
■ 3. dezember mit Adventskranz- 
segnung, anschließend familientreff
■ 11. februar zu Fasching, gern in 
Verkleidung, anschl. Faschingsparty im 
Dechant-Diel-haus

Wir laden alle kinder ab 3 Jahren 
herzlich ein, mit uns parallel zur  
eucharistiefeier gemeinsam kinder-
wortgottesdienst zu feiern: 

in Großauheim jeweils um 10.30 Uhr 
im pfarrzentrum St. Jakobus
■ 10. dezember
■ 21. Januar
■ 18. februar

in Großkrotzenburg im pfarrheim 
jeweils um 10.15 Uhr
■ 3. dezember: Adventszeit
■ 7. Januar
■ 4. februar

■ Am 13. jeden monats, um 18 Uhr, 
FATiMA-MESSE für den Frieden in 
der kirche mariae namen

■ GottESdiEnSt mit 
zEUGniS aus der klinikseelsorge 
hanau am 4. februar um 10.45 Uhr in 
mariae namen

★

★

★

pAULSkirchE

kirchE St. LAUrEntiUS 

kirchE mAriAE nAmEn kirchE mAriAE nAmEn 

in Großauheim jeweils um 10.30 Uhr 
■ 7. Januar mit den Sternsingern
■ 17. märz zur fastenaktion misereor

in Großkrotzenburg
■ 19. november um 10.30 Uhr zum 
erstkommunion-motto „du gehst mit“
■ 17. dezember um 18.00 Uhr  
mit Friedenslicht-Weitergabe
■ 10. märz um 10.30 Uhr

pAULSkirchE

kirchE St. LAUrEntiUS 

kirchE mAriAE nAmEn 

★

★
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


veranstaltungen imAdvent
LEBEndEr AdVEntSkALEndEr  
Am kirchort St. LAUrEntiUS
Alle großen und kleinen Interessierten sind herzlich 
eingeladen, sich an den Abenden im Advent zu 
treffen. Bei den beteiligten häusern ist jeweils ein 
Fenster besonders geschmückt. Es werden besinnliche 
oder heitere texte vorgetragen und gemeinsam 
weihnachtliche lieder gesungen. anschließend besteht 
die Möglichkeit, bei heißen Getränken und kleinen 
knabbereien ins gespräch zu kommen. die treffen 
beginnen täglich um 18 Uhr, samstags und am  
17. dezember erst um 19 Uhr (an diesem tag ist um 
18 Uhr Friedenslichtandacht). Den Plan finden Sie auf 
unserer homepage: 
www.katholische-kirche-hanau-grosskrotzenburg.de








dAS friEdEnSLicht 2023

wird am 3. Adventssonntag,  
17. dezember um 18.00 Uhr auf dem 
Weihnachts-
markt in 
Großauheim 
und im 
familiengot-
tesdienst um 
18.00 Uhr 
in St. Lau-
rentius in 
Großkrot-
zenburg 
weitergegeben. Bitte eine Laterne  
oder ein Windlicht mitbringen!













Fo
to

: p
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

 

















BAStELAnGEBot für 
kindEr Am kirchort 
St. LAUrEntiUS

liebe kinder, euer Bastelteam 
möchte euch wieder zum 
Adventsbasteln einladen. Dies 
findet am Samstag, 2. dezember, 
ab 14.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
kleinen saal des Pfarrheims statt.
Wir freuen uns auf Euer kommen.




mELodiVAS LAdEn zUm 
AdVEntSkonzErt Ein

musik und Plätzchenduft liegen in der luft. Am 
Sonntag, 10. dezember, laden die Melodivas 
wieder zu ihrem traditionellen adventskonzert in 
der Pfarrkirche St. Laurentius in Großkrotzenburg 
ein. das konzert steht unter der leitung von 
Pavlina georgiev, die auch als solistin zu erleben 
ist. Das Publikum darf ebenfalls mitsingen 
und gemeinsam mit den Melodivas bekannte 
Weihnachtslieder anstimmen.
Beginn ist um 17 Uhr; der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende zur Finanzierung weiterer 
musikalischer Projekte wird gebeten. Nach dem 
konzert bieten die Melodivas selbstgebackene 
Plätzchen an. Der Erlös kommt ebenfalls der 
vereinsförderung zugute. lassen sie sich am 
2. Advent mit klassischen und modernen 
liedern und selbstgebackenen Plätzchen in 
Weihnachtsstimmung versetzen.




die pfAdfindEr 
GroSSAUhEim 

verkaufen auch in 
diesem Jahr wieder 
frisch geschlagene 

WEihnAchtSBäUmE 
aus dem Spessart:  

Am 2. und 3. Adventssamstag 
9. und 16.12., jeweils von 

10 – 15 Uhr an der paulskirche 
in Großauheim





veranstaltungen





14

Gottesdienste in der Weihnachtszeit

St. Elisabeth  10.30 Uhr eucharistiefeier
St. Laurentius  10.30 Uhr eucharistiefeier
St. paul  10.30 Uhr eucharistiefeier
mariae namen  10.45 Uhr hochamt

SiLVEStEr, 31. dEzEmBEr:
  Jahresabschlussgottesdienst  
  mit eucharistischem Segen:
heilig Geist hanau  09.00 Uhr
St. Laurentius  10.30 Uhr
St. paul  10.30 Uhr
St. Elisabeth  10.30 Uhr
mariae namen  10.45 Uhr und 18.00 Uhr

nEUJAhr, 1. JAnUAr:    oktavtag von Weihnachten –     
                                                    Hochfest der Gottesmutter Maria

heilig Geist hanau  09.00 Uhr eucharistiefeier
St. Laurentius  10.30 Uhr eucharistiefeier
St. Elisabeth  10.30 Uhr eucharistiefeier
mariae namen  10.45 Uhr hochamt  
St. paul  15.30 Uhr eucharistiefeier 
  anschl. Neujahrsempfang

marktplatz hanau  18.00 Uhr Neujahrsgebet

hEiLiGABEnd, 24. dEzEmBEr:
mariae namen  10.45 Uhr hochamt (4. Advent)
heilig Geist hanau  18.00 Uhr christmette
St. Elisabeth  18.00 Uhr christmette
franziskanerkloster  18.00 Uhr christmette
St. Laurentius  20.30 Uhr christmette
mariae namen  22.00 Uhr christmette
St. paul  22.00 Uhr christmette
St. Elisabeth  22.30 Uhr christmette

1. WEihnAchtSfEiErtAG, 25. dEzEmBEr:
St. Elisabeth  08.00 Uhr hirtenmesse 
heilig Geist hanau  09.00 Uhr eucharistiefeier
franziskanerkloster  09.00 Uhr eucharistiefeier
St. Elisabeth  10.30 Uhr eucharistiefeier
St. Laurentius  10.30 Uhr eucharistiefeier
St. paul  10.30 Uhr eucharistiefeier
mariae namen  10.45 Uhr hochamt
mariae namen  17.00 Uhr Vesper
mariae namen  18.00 Uhr Abendmesse

2. WEihnAchtSfEiErtAG, 26. dEzEmBEr:
St. Elisabeth  08.00 Uhr eucharistiefeier
heilig Geist hanau  09.00 Uhr eucharistiefeier
franziskanerkloster  09.00 Uhr eucharistiefeier

änderungen vorbehalten!  Bitte für aktuelle infos unbedingt auf der Homepage 
www.katholische-kirche-hanau-grosskrotzenburg.de und in den Aushängen nachsehen!

GOttESDIENStE

Foto: pixabay.de



krippenspiel in mariae namen

dieses Jahr gibt es wieder eine kinderkrippenfeier am heiligen Abend um 
16 Uhr in der Stadtpfarrkirche. kinder können jetzt schon digital angemeldet 
werden – es gibt rollen ohne, mit wenig oder viel text. 
für kleine und große kinder ist etwas dabei!
• proben: dienstags um 16.15 Uhr am 5. dezember, 
 12. dezember und 19. dezember (jeweils etwa eine Stunde)
• probe mit allen kostümen und requisiten:  
 freitag, 22. dezember, 14.00 – 15.30 Uhr
• Generalprobe mit musik: Samstag, 23. dezember, 10.00 – 11.15 Uhr

Eltern mitbringen ist erlaubt – kleine kinder können bei der ersten probe 
auch erstmal schnuppern. Wichtig: Die Probenteilnahme und natürlich  
die möglichkeit, am heiligen Abend mitspielen zu können. krippenfeier um  
16 Uhr. Alle termine in der Stadtpfarrkirche mariae namen.
fragen? maurice radauscher ist Ansprechpartner (0174 24 70 454). 
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GOttESDIENStE✶
• ✶

✶

•

✶

• •

✶

St. pAUL:
krippenfeiern für familien mit kindern
15 Uhr und 16 Uhr vor der paulskirche 

krippenfeier für ältere kinder 
und Jugendliche und deren familien 
Weihnachten: tolle Geschenke,  
gutes Essen – und sonst?
17.00 Uhr vor der paulskirche
hier gibt es noch ein paar Gedanken mehr 
zum Weihnachtsfest!

geplant sind alle gottesdienste für kinder, 
Jugendliche und Familien draußen vor der 
Paulskirche. Bitte bei der Bekleidung be-
rücksichtigen. Bei regen finden die feiern  
in der kirche statt.

St. ELiSABEth:
krippenfeier um 15.00 Uhr

mAriAE nAmEn:
krippenfeier um 16.00 Uhr

St. LAUrEntiUS:
16.30 Uhr Wiesenweihnacht mit 
krippenspiel auf den Mainwiesen 
unterhalb des Pfarrgartens (bei Regen 
in der laurentiuskirche). laterne für das 
friedenslicht bitte mitbringen!

★

✶

✶

•✶

•

•

•

✶

✶

✶

das redaktionsteam wünscht ihnen

von herzen frohe Weihnachten und  

gottes segen im neuen Jahr 2024!

krippenfeiern am heiligen Abend
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Aktion drEikÖniGSSinGEn 2024
Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit

unter diesem motto stehen die 
Bewahrung der Schöpfung und der 
respektvolle Umgang mit Mensch 
und natur im fokus der aktion 
Dreikönigssingen 2024. 

Brandrodung, Abholzung und 
die rücksichtslose Ausbeutung 
von Ressourcen zerstören die 
lebensgrundlage der einheimischen 
Bevölkerung der südamerikanischen 
länder amazoniens. dort und in vielen 
anderen Regionen der Welt setzen sich 
Partnerorganisationen der sternsinger 
dafür ein, dass das Recht der kinder 
auf eine geschützte Umwelt umgesetzt 
wird.

die aktion dreikönigssingen 2024 
bringt den Sternsingern nahe, vor 
welchen herausforderungen kinder und 
Jugendliche in Amazonien stehen. Sie 
zeigt ihnen, wie die Projektpartner der 
Sternsinger die jungen Menschen dabei 
unterstützen, ihre Umwelt und ihre 

kultur zu schützen. Zugleich macht 
die aktion deutlich, dass mensch und 
Natur am Amazonas, aber auch hier bei 
uns eine einheit bilden. sie ermutigt 
die Sternsinger, sich gemeinsam mit 
gleichaltrigen aller kontinente für 
ihr Recht auf eine gesunde Umwelt 
einzusetzen.

 
STErNSiNGEr-AKTioN iN HANAU 
Und GroSSkrotzEnBUrG

Anfang Januar werden auch wieder 
kinder und Jugendliche als Sternsinger 

in hanau, in Großauheim und in 
Großkrotzenburg unterwegs sein. Sie ist 
deutschlands größte sozialaktion von 
kindern für kinder. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, die 
sternsinger zu treffen – und viele 
weitere, um zu spenden. Am einfachsten 
geht das, wenn die „heiligen Drei 
könige“ in den gottesdiensten rund 
um den 6. Januar in den kirchen Einzug 
halten. Gerne bringen die Sternsinger 
den Segen zu Ihnen nach hause. Ganz 
nach dem motto „sammeln, singen 
und Segnen“ werden die häuser der 
gemeinden dann mit dem traditionellen 
Jahressegen gekennzeichnet – nicht nur 
als Dankeschön für eine Spende an das 
kindermissionswerk. 

WEnn dU StErnSinGEr/in WErdEn 
odEr diE StErnSinGEr BEGLEitEn 
WiLLSt: die vorbereitungstreffen sind an 
den folgenden kirchorten:
• pfarrheim St. Jakobus, Großauheim 
 am Donnerstag, 14. Dezember, von 
 17 bis 18 Uhr und am Freitag, 5. Januar  
 von 11 bis 12 Uhr 
• Pfarrheim St. Laurentius, Großkrotzen- 
 burg am 22. Dezember um 16 Uhr
• mariae namen, hanau  
 am Freitag, 5. Januar, von 10 bis 13 Uhr  

leBen in der gemeinde

★

★
★★

★★

★



Am 15. Januar von 16 bis 18 Uhr 
besuchen sie voraussichtlich 
die Polizeistation hanau und 
Oberbürgermeister Claus kaminsky.

die kirchengemeinde und kinder 
freuen sich, wenn Sie die Sternsinger 
bei ihnen zu hause willkommen 
heißen, den Segen zum neuen Jahr 
empfangen und die Sternsingeraktion 
mit ihrer Spende unterstützen! 
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mehr infos zur aktion dreikönigs- 
singen, dem kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ und die 
Möglichkeit, online zu spenden, 
finden sie auf www.sternsinger.de 

in WELchEn GottESdiEnStEn 
WErdEn diE StErnSinGEr mit 
dABEi SEin?

• 6. Januar, 10.00 Uhr, Mariae Namen,  
 hanau
• 6. Januar, 18.00 Uhr, Paulskirche,  
 Großauheim
• 7. Januar, 9.00 Uhr, Hl. Geist,  
 hanau-Lamboy
• 7. Januar, 9.30 Uhr, italienische  
 Gemeinde in mariae namen, hanau
• 7. Januar, 10.45 Uhr, Mariae Namen,  
 hanau
• 7. Januar, 10.30 Uhr, Paulskirche,  
 Großauheim
• 13. Januar, 9.30 Uhr + 14. Januar,  
 10.30 Uhr, St. Laurentius,  
 Großkrotzenburg 
• 14. Januar, 10.30 Uhr, St. Elisabeth,  
 kesselstadt

WiE kAnn ich diE StErnSinGEr 
zU mir nAch hAUSE EinLAdEn? 
WAnn kommEn SiE?

 Mit einem Anruf bis Weihnachten 
im Zentralen Pfarrbüro unter 0 6181- 
9230070 oder einer E-mail bis 
Jahresende an pfarrei.klara-franziskus-
hanau@bistum-fulda.de oder online.

JEtzt onLinE diE StErnSinGEr 
EinLAdEn

die Sternsinger sind unterwegs: 
• in hanau-innenstadt, Lamboy   
 und Wolfgang am 7. Januar,
• in Großauheim am 6. Januar ab 
 10 Uhr oder am 7. Januar ab  
 12.30 Uhr 
(An welchem tag welche Straßen 
besucht werden, erfahren Sie auf der 
homepage und im Schaukasten an der 
Paulskirche) 
• in Großkrotzenburg am 13. Januar  
 ab 10 Uhr.
Außerdem singen die Sternsinger nach 
dem aussendungsgottesdienst am 
6. Januar in mariae namen ab ca. 11 Uhr 
auf dem Wochenmarkt in hanau und in 
den geschäften der innenstadt, sowie 
am 10. Januar von 9 bis 16 Uhr in 
den kitas, sozialen Einrichtungen und 
nochmals auf dem Wochenmarkt. 

★

★

★★
★

★
★ ★

★

★
★

★

★★

★

★

leBen in der gemeinde

★
★
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leBen in der gemeinde

neuigkeiten aus der polnischen 
katholischen mission

Ende Juni und Ende August haben wir 
unseren Pfarrer und den kaplan aus der 
polnischen Mission in hanau verabschie-
det. kaplan Marcin Szymczyk ist nach 
vier Jahren Dienst in unserer Gemeinde 
als Pfarrer in die Polnische katholische 
Mission in Allmendingen / Diözese Rot-
tenburg- stuttgart, gewechselt.

Pfarrer damian lewiński übernahm nach 
5 Jahren in hanau die Pfarrerstelle in der 
größten polnischen Mission in Dortmund.
Unsere Gemeinde war von der schnellen 
Entwicklung sehr überrascht und sehr 
traurig. in den abschiedsgottesdiensten 
gab es sehr viele warme Worte, tränen 
und spürbare Dankbarkeit. Wir bedanken 
uns bei Pfarrer damian lewiński und kap-
lan Marcin Szymczyk für eine sehr gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit in 
all den Jahren. Wir sind froh, die beiden 
geistlichen auf unseren lebenswegen 
kennengelernt zu haben und versprechen, 
sie in unsere Gebete einzuschließen. 
Sie kamen als Fremde und gingen als 
Freunde.
Wir wünschen den beiden gottes segen, 
viel Erfolg und dass sie in den neuen Ge-
meinden nette und freundliche mitmen-
schen treffen.

Uns ist bewusst, dass wir in den schwieri-
gen Zeiten sehr viel glück hatten und bei-
de Stellen nahtlos nachbesetzt wurden. 

Seit 1. September haben wir zwei neue 
Gemeindepriester bekommen. Pfarrer 
Jan gwiźdź, der als sekretär beim rekto-
rat der polnischen Mission in hannover 
tätig war und kaplan michał laskowski, 
der direkt aus Polen kam.

in einem einführungsgottesdienst am  
3. September, in einer vollen kirche, hat 
die Gemeinde mit sehr vielen Gästen die 
beiden mit offenen händen und herzen 
herzlich aufgenommen.
nach dem gottesdienst hatte jeder bei 
kaffee und kuchen die möglichkeit, ins 
Gespräch zu kommen und sich gegen-
seitig kennen zu lernen. 
Auch unseren „Neuen“ wünschen wir 
von herzen gottes segen und freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit.

Joanna Fleger

Fotos:  privat
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 die nächsten termine: 
 15. dezember 2023, um 18 Uhr 
 in der kapelle des St.-Vinzenz-krankenhaus, 
 Am frankfurter tor 25, 63450 hanau

19. Januar und 16. februar 2024, jeweils um 19.30 Uhr  
 in der kirche heilig Geist, Großauheim
 John-f.-kennedy-Straße 24  (Waldsiedlung)
 Wir freuen uns auf Sie! 

Liebe Gemeinde,
gerne stelle ich mich vor und freue 
mich darauf, bei Ihnen und Euch sein zu 
können.
Seit September bin ich priesterlicher 
Mitarbeiter in Großauheim, St. Paul, 
und in der Waldsiedlung.
Ich war bisher in der Gemeinde 
Mariae Himmelfahrt Burghaun tätig, 
in der ich acht Jahre lang vier Kirchen 
betreut habe: Burghaun, Hünhan, 
Langenschwarz und Neukirchen. 

Daneben war ich über sechs Jahre im 
seelsorglichen Dienst der JVA-Hünfeld 
beschäftigt, wo ich Gottesdienste 
feierte und unzählige Einzelgespräche 
führte und Besuche in den Zellen 
machte.

Nun bin ich froh, hier im Pfarrhaus in 
Großauheim wohnen zu dürfen und 
freue mich sehr auf eine Begegnung 
mit Ihnen.

Ihr Pfarrer Franz Hilfenhaus

leBen in der gemeinde

Sie 
benötigen 
einen nikolaus? 
Sie haben ihn 
gefunden!

Fo
to

: B
.Im

gr
am

ich, oliver Sippel, komme gerne zu 
ihnen nach hause als nikolaus.
ich mache das ehrenamtlich, 
aber über eine Spende würde ich 
mich freuen! Sie erreichen mich 
unter 0 6181/520297 oder mobil 
0176/46031796. ich freue mich 
von ihnen/Euch zu hören!

Meditatives Gebet 
mit Gesängen 

aus taizé



firmung 2024
die firmvorbereitung will begeistern – und wird verbinden: 
nämlich alle Gemeinden der zukünftigen Großpfarrei

neue pfarrei am horizont 
erkennbar…

Seit 2021 besteht die Pfarrei Sankt 
klara und Franziskus mit kirchorten in 
hanau, Großauheim und Großkrotzen-
burg. Voraussichtlich 2025 werden of-
fiziell auch die Pfarreien St. Elisabeth 
kesselstadt sowie Bergen-Enkheim, 
Niederdorfelden, Maintal-Bischofsheim 
und Maintal-Dörnigheim dazukommen. 
Dieses große Gebiet im Süden des Bis-
tums Fulda wird eine der 28 Großpfar-
reien sein. Damit wird der langjährige 
Prozess struktureller Veränderungen 
abgeschlossen. Wie eine solche Groß-
pfarrei die Stärken aller kirchorte zu-
sammenbringen kann, zeigt sich in unse-
rem neuen Firmkonzept. Denn was die 
Vorbereitung auf das Sakrament der Fir-

mung betrifft, ist die gemeinsame Arbeit 
bereits im vollen Gange. 

Ein gemeinsames 
firmkonzept von Großkrotzenburg 
bis Bergen-Enkheim
Die für die Firmvorbereitung zuständi-

gen Personen all dieser Pfarreien haben 
sich seit Anfang des Jahres und verstärkt 
seit dem Sommer entschieden, ein ge-
meinsames Firmkonzept zu erarbeiten 
und gemeinsam durchzuführen. Was 
können wir dazu bereits sagen?

Ein Weg von februar bis november
Die Firmungen werden im November 

2024 stattfinden – natürlich dezentral in 
verschiedenen kirchen. 

Etwa zeitgleich mit diesem gemainsam 
erhalten Jugendliche, die Ende Juni 2024 
fünfzehn Jahre oder älter sind und noch 
nicht das Sakrament der Firmung emp-
fangen haben, einen Brief mit Informati-
onen und der Einladung, sich digital an-
zumelden. Bei der Anmeldung geben die 
Jugendlichen schon an, wo sie gefirmt 
werden möchten – und bekommen da-
mit auch feste Ansprechpersonen vor 
Ort. Zeitgleich wird auf einer homepage 

bis zu den Auftaktveranstaltungen im 
Februar das Programm veröffentlicht. 

Diese „kickoffs“ finden an vier Orten 
dezentral im Zeitraum 19. bis 22. Feb-
ruar 2024 statt. Separat voneinander 
erhalten die Jugendlichen eine motivie-
rende Einführung und die Eltern können 
parallel ihre Fragen loswerden. 

Bau dir deinen firmkurs!
Bis Anfang März wählen die Jugend-

lichen dann aus einem breiten Angebot 
vier „Bausteine“ aus und bauen sich 
ihren eigenen Firmkurs. Von tagesfahr-
ten und Abendveranstaltungen bis hin 
zu eintägigen und mehrtägigen Veran-
staltungen, von kreativen und spirituel-
len bis zu sozialen und katechetischen 
Angeboten ist für alle etwas dabei. Mit 
dabei sind auch spannende Orte, wie 
das Fußballstadion von Eintracht Frank-
furt, Partner wie der Sozialdienst katho-
lischer Frauen in hanau, der Foodsha-
ring-Verein hanau und Main-kinzig-kreis 
oder der Referent für Berufungspastoral 
im Bistum Fulda. Alle Firmbewerber/in-
nen können selbst entscheiden: Wähle 
ich nach Interessen, nach lokalen Ge-
sichtspunkten oder wann es mir zeitlich 
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am besten passt? Wir erhoffen uns, dass 
so niemand sagen kann: Für die Firmung 
musste ich mich einschränken oder ver-
biegen oder: Die themen hatten nichts 
mit mir zu tun. Alle wählen ihr pro-
gramm selbst. Wir planen, die Erlebnis-
se und Erfahrungen aus den Bausteinen 
in verschiedenen Gottesdiensten unse-
rer Pfarrei vorzustellen.

Gemeinsame Begegnungen
Alle Jugendlichen werden an gemein-

samen Gottesdiensten teilnehmen und 
drei tage im September ins kloster 
hünfeld fahren. Dort wollen wir zentrale 
Glaubensthemen miteinander besprechen, 
die uns wichtig sind. Darüber und über 
alle persönlichen Fragen und Erfahrun-
gen können die Jugendlichen kurz vor 
der Firmung in einem persönlichen Ge-
spräch mit ihrem Ansprechpartner vor 
Ort in Austausch kommen. Das Angebot 
zur Beichte und ein Abend mit den Pa-
tinnen und Paten unmittelbar vor der Fir-
mung runden die Vorbereitungszeit ab. 

darfs ein bisschen intensiver sein?
Wer es gern intensiv erleben möchte, 

hat auch die Wahl, entweder in den Som-

merferien einen Wochenfirmkurs im 
kleinwalsertal (18.–23.08.2024; Berg- 
abenteuer) oder in den herbstferien 
eine Woche in taizé (13.–20.10.2024;  
internationales Jugendtreffen) zu ver-
bringen oder an einer rom-Wallfahrt 
(August 2024) teilzunehmen. Dann muss 
darüber hinaus nur noch ein weiterer 
Baustein gewählt werden. Da hier die 
Plätze begrenzt sind, muss die Wahl 
schon bis zu den kickoffs im Februar er-
folgt sein. Je früher sich jemand verbind-
lich anmeldet, desto größer die Chance 
auf einen Platz. 

fragen? Anmelden? 
Wer Fragen hat oder keine Einladung 

zur Anmeldung bekommen hat oder als 
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junge erwachsene Person diese Möglich-
keit der Vorbereitung nutzen möchte, 
kann sich jetzt schon bei den hauptver-
antwortlichen Niklas Beck oder Maurice 
Radauscher melden. Im Pfarrbüro ist  
Michaela Severini die Ansprechpartne-
rin für alle Anliegen zur Firmung.

niklas.beck@bistum-fulda.de
maurice.radauscher@bistum-fulda.de
telefon zentrales pfarrbüro:
 0 6181 9230070

alle infos, ein online-link zur anmel-
dung und die Übersicht über das stän-
dig wachsende Angebot der Bausteine 
und kursinhalte finden Interessierte auf 
www.firmung24.com.

Foto: pixabay.de

www.firmung24.com
Alles auf einen Blick:
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Bitte fordern Sie unsere kostenlose Informationsbroschüre an.

Am Schelmesgraben 4
63457 Hanau - Großauheim
Telefon 06181 53487 
www.bestattungen-schaack.de

• Beratung
• Begleitung
• Bestattungsvorsorge
• Individuelle Bestattungen

frankfurter-volksbank.de

Ludwigstraße 63, 63456 Hanau 

Telefon 06181 276-14300 

Nicht nur in der Musik 
gibt es Höhen und Tiefen. 
Auch im täglichen Leben.

Wir beraten Sie gerne.

Musik ist 
die Sprache 
der Engel.
 Thomas Carlyle

Generalagentur 
Frank M. Renner
Hauptstr. 37  
63457 Hanau
Tel. 06181 9668630
www.sv.de/frank.renner

Nicht nur in der Musik 
gibt es Höhen und Tiefen. 
Auch im täglichen Leben.

Wir beraten Sie gerne.

Musik ist 
die Sprache 
der Engel.
 Thomas Carlyle

Generalagentur 
Frank M. Renner
Hauptstr. 37  
63457 Hanau
Tel. 06181 9668630
www.sv.de/frank.renner

Hauptstraße 5
63457 Hanau-Großauheim

Telefon 06181-54350

www.caferayher.de
info@caferayher.de

Cafe & Konditorei
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ZEIt ZUR tRAUER

Wir trauern um unsere 
lieben Verstorbenen und werden 
sie immer im herzen tragen.

Herr, schenke ihnen das ewige Leben.
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Alle, die um einen geliebten Menschen 
trauern, sind herzlich eingeladen zu 
einer Ökumenischen trauerandacht am 
Sonntag, 26. november,  17 Uhr
Ort: katholisches Pfarrheim, Nebenstr. 27 
in Großkrotzenburg 
(Zugang über Pfarrhof möglich)

Leise getragen in deiner trauer

Im Anschluss bei einer tasse tee gerne 
noch ein wenig verweilen.

Es erwartet Sie das Vorbereitungsteam

Gabriele Neumann, Oliver Freytag und 
Michael Kremer

Kontakt: Tel. 0 6186/7286

zEntrUm für trAUErndE Rhönstr. 8 · 63450 hanau · telefon: (06181) 42 898 44 · E-Mail: info@trauern-warum-allein.de
telefon für direkte terminvereinbarung: (06181) 42 898 73 · E-Mail: astrid.heide@trauerbegleitung.eu

der „Letzte hilfe“ – kurs:
das Grundwissen der Sterbebegleitung

die normalität des sterbens als teil des lebens. 
Ein Seminar, das sich lebendig und leicht einem 
schweren thema widmet.
Was wollten Sie immer schon wissen? Sterbe- 
begleitung ist keine Wissenschaft, sondern durchaus 
praktizierte mitmenschlichkeit durch familie, freunde 
und Nachbarn.
Wir reden über:
sterben als teil des lebens
Patientenverfügung/vorsorgevollmacht
leid und linderung im sterbeprozesses
Abschied
Wir machen Ihnen Mut, das Sterben zu begleiten.

freitag, 23.02.2024, 16.00 – 20.00 Uhr
gebühr: spende für die agh, leitung: annette Böhmer

anmeldung: katholische familienbildungsstätte
Im Bangert 4 · 63450 hanau · tel. 06181 / 9 23 23 - 0
e-mail: info@fbs-hanau.de
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Was hat religionspädagogik mit 
rhabarberkuchen zu tun?
unseren gemeindereferentin-

nen und Gemeindereferenten ist 
die kita wichtig! schon seit anfang 
2022 trafen sich Birgit Imgram, Niklas 
Beck, Brigitte tabor und maurice 
Radauscher gemeinsam mit Stephanie 
Ohnewald aus der katholischen Fami-
lienbildungsstätte zum regelmäßigen 
Austausch zum thema „kirche und 
kita“. Um die Arbeitsgruppe vom 

„thementisch kinder und familien“ 
zu unterscheiden wurde einfach die 
Bezeichnung „Rhabarber“ gewählt, 
weil Rhabarberkuchen oder andere 
saisonale kuchen zu jedem treffen des 
Netzwerks gehört. Ab Ende des Jahres 
möchte sich diese Gruppe regelmäßig 
im anschluss an die monatlichen treffen 
der leiterinnen und leiter unserer 
kitas treffen, um ideen und anliegen 
gegenseitig noch besser austauschen zu 
können. Inzwischen gehört auch  

Maria Berg, religionspädagogische 
fachkraft der Pfarrei in allen sechs kitas, 
zur „Rhabarbergruppe“. Birgit Imgram, 
Maurice Radauscher und Maria Berg 
bieten zusammen in allen sechs kitas 
der Pfarrei teilweise mehrere religiöse 
einheiten oder gottesdienstliche 
Feiern pro Woche an. Außerdem wird 
zusätzlich die katholische kita  
st. elisabeth in hanau, eine vinzentine-
rinnen-Einrichtung, einmal im Monat 
besucht.  

Kita ist Kirche – Kirche ist Kita
Über Gemeindeleben und religionspädagogik in unseren Kindertagesstätten

sechs kindertagesstätten gehören zur Pfarrei sankt klara und franziskus, mindestens eine je kirchort. erzieherinnen 
und Erzieher, religionspädagogisches und pastorales Fachpersonal, Eltern und Ehrenamtliche bringen sich ein, damit 

glaubensgespräch, gottesdienst, gebet und kirchliche feste ihren festen Platz im kita-alltag bekommen.

Die Welt als Schöpfung Gottes 
erleben, gestalten, bestaunen und 
bewahren ist ein großes Thema in 

den Kitas, im Bild die Kita  
St. Laurentius Großkrotzenburg auf 

dem Weg durch die Natur.

In der Kita St. Josef wissen die Kinder wirklich 
etwas mit dem Erntedankfest anzufangen – 

im eigenen Gemüsegarten wurde alles selbst 
geerntet, was zum Dankaltar wurde. Brot, 
Apfelkuchen und Bohnensuppe haben die 

Gruppen selbst zubereitet aus den Früchten ihrer 
Gartenarbeit. Fotos: M. Radauscher

Beim 
Elternnachmittag 
der Kita Mariae 
Namen haben die 
Kinder selbst den 
religionspädago-
gischen Infostand 
aufgebaut – das Herz 
ist ihr Symbol für Gott, 
der die Menschen 
liebt.
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religionspädagogische 
Fachkraft:

maria Berg, bekannt aus dem Großau-
heimer kirchenteam, ist Erzieherin und 
studiert parallel theologie im Fernkurs. 
Sie hatte die Vision, religionspädago-
gisch in den kindertagesstätten aktiv 
zu sein. Seit Sommer ist sie das. Jeden 
tag besucht sie die kita eines ande-
ren kirchortes, montags St. Josef und 
Mariae Namen in hanau, dienstags 
heilig Geist Großauheim, mittwochs 
Großkrotzenburg, donnerstags heilig 
geist lamboy und freitags st. marien 
Großauheim. Mit Bildern, Basteleien, 
gedichten, geschichten und liedern 
bringt Maria Berg 
Woche für Woche 
den kindern  
den Glauben der  
kirche nah. 
Außerdem ist ihr 
wichtig, die kinder zu unterstützen, ihre 
Beziehung zu Gott aufzubauen und zu 
pflegen. 
Aktuell macht sie auch die Ausbildung 
zur Bibelerzählerin. 

Liebe Gemeindemitglieder,

Mein Name ist 
Regina Höfler und 
ich arbeite seit 
September als  
neue Leitung der  
Kita St. Laurentius.
Ich bin 50 Jahre alt, in Großkrotzenburg 
aufgewachsen und lebe in 
Alzenau-Kälberau. Ich bin verheiratet und 
habe zwei erwachsene Kinder.
Seit meiner Ausbildung war ich als 
Erzieherin beim Eigenbetrieb Kinder- 
tagesbetreuung der Stadt Hanau 
beschäftigt, die letzten 10 Jahre als 
stellvertretende Leitung. Nebenberuflich 
habe ich eine Weiterbildung zur 
Facherzieherin für sprachliche Bildung 
und Sprachförderung gemacht.
Es ist mir wichtig, allen Kindern 
individuelle, vielfältige Entwicklungs- 
chancen zu ermöglichen. Basis dafür 
ist, dass sich alle in der Kita wohlfühlen 
und beteiligen, so können wir eine 
vertrauensvolle Bildungs- und Erziehungs-
partnerschaft eingehen. Ich freue mich 
darauf, mit Ihnen und Ihren Kindern die 
christlichen Feste zu feiern.
Jetzt gilt es, sich erst einmal kennen zu 
lernen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Ihre Regina Höfler

Seit 2022 treffen sich die Laternenumzüge von 
vier katholischen Kitas zum Martinsfest auf 
dem Hanauer Marktplatz – so bunt und schön 
sind die Ergebnisse der religionspädagogischen 
Netzwerkarbeit. Foto: Franziska Radauscher

Jeden Freitag singen und beten die Kinder  
in St. Josef und Mariae Namen mit 
Gemeindereferent Maurice Radauscher,  
im Bild mit Erzieherin Kristina Petrovic.
Foto: Justyna Gadzijewski

Spielerisch lernen die Kleinsten 
in unseren Kitas Jesus, Gott und 
biblische Geschichten kennen.



zeitenwende
Es ist gut 30 Jahre her, dass der Be-

griff der „Wende“ in Deutschland (aber 
nicht nur hier) sehr positiv belegt war. 
Alles schien sich zum Besseren zu wen-
den: der Fall der Mauer, das Ende der 
deutschen teilung, dazu die Überwin-
dung des „kalten krieges“ zwischen Ost 
und West. Wenn in unseren tagen von 
einer Zeitenwende die Rede ist, dann 
wird dadurch alles andere als eine op-
timistische Stimmung geweckt. krieg in 
Europa schien unvorstellbar geworden 
und doch ist er seit fast zwei Jahren Rea-
lität, der klimawandel wird immer mehr 
zur Bedrohung, das Problem sozialer 
Ungerechtigkeit zwischen Nord und Süd 
ist nicht gelöst; Ströme von Migranten 
sind die konsequenz daraus. Aber es soll 
doch bitte weitergehen mit wirtschaft-
lichem Aufschwung, mit dem „tun, was 
mir gefällt“, mit „freier Fahrt für freie 
Bürger“, überhaupt mit unbegrenzter 
Freiheit. Aber die Unmöglichkeit eines 
„Immer-Weiter-So“ und eines „Immer-
Mehr-Vom-Selben“ ist offenkundig. 

Viele Menschen haben darauf die Sinn-
findung ihres lebens gebaut, und das 
lässt sich jetzt nicht mehr halten. Angst 
schleicht sich in die köpfe und in die 
herzen der Menschen. Und Angst führt 

 Es ist einfach zeit ...

dazu, nach Sündenböcken zu suchen, 
an allzu einfache lösungen zu glauben 
und sich abzuschirmen gegen Anders-
denkende und Andersartige. Jeder lebt 
in seiner eigenen Blase und sucht darin 
Bestätigung für die eigene Überzeugung. 
Bei seiner Besuchsreise nach Marseille 
brachte Papst Franziskus das derzeit bei 
uns herrschende lebensgefühl sehr tref-
fend zum Ausdruck: „Die europäische 
Gesellschaft erkrankt zunehmend an 
Zynismus, Resignation, Unsicherheit und 
einem allgemeinen Gefühl der traurig-
keit.“ Dass diese Worte leider wahr sind, 
das sehe ich bestätigt, wenn ich mir bei-
spielsweise die Menschen ansehe, die 
sich in Großauheim jeden Donnerstag 
auf dem Rochusplatz versammeln, um 
aus Unsicherheit, Unzufriedenheit und 
innerer leere gegen alles zu protestie-
ren, ohne zu wissen, was sie eigentlich 
positiv anstreben.

Lernt Euch unterscheiden
Ach ja, man könnte angesichts dessen 

auch seinerseits in Resignation, tiefe 
traurigkeit und Zynismus verfallen. Um 
das zu verhindern, ist es an der Zeit, 
nach positiven lebensentwürfen zu su-
chen, nach Offenheit für andere Men-
schen und andere Meinungen, nach Sinn 
und Ziel des eigenen lebens wie auch 

der Gesellschaft. Es ist einfach Zeit, Al-
ternativen zu finden, allerdings nicht 
diejenigen, die in türkisgrün auf riesigen 
Plakatwänden angepriesen werden.

Ich erinnere mich an ein neueres 
geistliches lied „spielt nicht mehr die 
Rolle“, das freilich schon wieder etwas 
in Vergessenheit geraten ist; darin ent-
halten der lapidare Satz, die Aufforde-
rung: „lernt euch unterscheiden.“ es 
war genau die Stärke des frühen Chris-
tentums, dass es sich unterschied von 
der dekadenten römischen Gesellschaft,  
ihrer leeren Prachtentfaltung, ihrer Men-
schenverachtung, ihrer Perspektivlosig-
keit. Die alten Götter hatten ausgedient. 

kein Mensch konnte darin noch Sinn 
und halt finden. Nun, wir bringen Jupiter 
keine Opfer mehr dar, wir verehren nicht 
Mars und Venus und nicht Merkur, den 
Gott des handels und des Wohlstands 
– oder doch? Nehmen wir zum Beispiel 
den zuletzt erwähnten Merkur, Gott des 
handels, des Gewinns und der raschen 
Beweglichkeit, der Mobilität gewisserma-
ßen. Es braucht nicht viel Phantasie, um 
zu entdecken, dass die Verehrung dieses 
Gottes keineswegs überwunden ist … Es 
gilt, sich davon abzuwenden und sich ra-
dikal zu unterscheiden.

imPuls
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die Alternative des christentums
Wie aber könnte das konkret aus- 

sehen? Grundvoraussetzung ist der 
glaube an das leben, an dessen sinn 
und Ziel. Und das gilt für alle Menschen, 
unabhängig von ihren lebensumstän-
den und ihren weltanschaulichen Über-
zeugungen. Indem wir lernen, uns wie-
der als töchter und Söhne Gottes zu 
begreifen, können wir als Geschwister 
Schranken überwinden. Das gilt zu-
nächst – aber nicht nur – für den inneren 
Bereich der christlichen Gemeinschaft. 
Wird es gelingen, hier ein Modell eines 
anders gearteten Umgangs miteinander 
zu entwickeln? Wenn mich nicht alles 
täuscht, ist das vor 2000 Jahren schon 
einmal gelungen. Schon vor gut hundert 
Jahren schrieb der evangelische kirchen-
historiker Adolf von harnack in Bezug 
auf die rasche Ausbreitung des frühen 
Christentums, diese sei durch das bloße 
Dasein der Christen geschehen. 

Ganz unaufdringlich also, wie von 
selbst – weil die Christen sich unter-
schieden vom Rest der Gesellschaft. 
Selbstverständlich bezog sich das An-
ders-Sein im Denken und handeln nicht 
nur auf die eigene Gruppierung, sondern 
auf alle Menschen in der jeweiligen Um-
gebung. Man nahm die Christen wahr als 

Behinderung und für diejenigen, die 
durch krieg oder wirtschaftliche Not 
aus ihrer heimat vertrieben wurden. Zu-
gegeben, das ist höchst anspruchsvoll. 
Aber jeder und jede kann im eigenen 
Alltag etwas davon umsetzen. Sich für 
mehr Menschlichkeit einzusetzen, das 
ist jetzt und immer ganz einfach an der 
Zeit.

Norbert Klinger

menschen, die auf der seite des lebens 
standen, die an das leben glaubten.

Auf der Seite des Lebens
Es ist einfach Zeit, genau das wieder-

zuentdecken. Wenn wir als Christen 
glauben, dass im leben und Wirken 
Jesu, in seinem tod und in seiner Aufer-
stehung schon eine neue Zeit angebro-
chen ist, dann gilt es, auch entsprechend 
zu handeln. Unser Gott ist ein Gott der 
lebenden und nicht der toten. da heißt 
es ganz klar: für das leben Partei ergrei-
fen. Und das muss umfassend sein. Ich 
erlebe mit Verwunderung, dass die eine 
Gruppe sich dafür einsetzt, durch Schutz 
des Ökosystems das leben kommender 
Generationen zu sichern – und anderer- 
seits den schutz ungeborenen lebens 
immer mehr abbaut. Und die entgegen-
gesetzten Gruppierungen halten wenig 
vom klimaschutz, treten aber für unge-
borenes leben ein. Beides ist paradox 
und beides ist in sich widersprüchlich 
und unglaubwürdig. 

kennzeichen des Christen sollte es 
sein, sich radikal für das leben stark zu 
machen: für die lebensgrundlagen kom-
mender Generationen, für den Schutz 
auch des ungeborenen lebens, für alte, 
kranke, Obdachlose, für Menschen mit 

imPuls
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schule und glauBe 

Der Abschlussjahrgang 2023 der Mäd-
chenrealschule St. Josef hanau-Groß-
auheim verabschiedete sich am 14. Juli 
2023 in einer bewegenden Feier in der 
Gustav-Adolf-kirche. Mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge nahmen 
die Schülerinnen Abschied von ihrer 
Schulzeit und öffneten damit ein neu-
es kapitel in ihrem leben. gemeinsam 
mit ihren lehrkräften hatten sie einen 
beeindruckenden Gottesdienst vorbe-

reitet, der von Pfarrerin katharina Scholl 
und Pfarrer Manuel Stickel geleitet wur-
de. Die stimmungsvolle Atmosphäre und 
die inspirierenden Worte betonten die 
Bedeutung des Abschlusses und die Er-
folge der Schülerinnen. 

In ihren Reden bedankten sich die 
schülerinnen bei den lehrkräften, ih-
ren Mitschülerinnen und auch bei den 
Mitgliedern des Elternbeirats für die 

Unterstützung während ihrer Schul-
zeit. Besonders engagierte Schüle-
rinnen wurden mit Auszeichnungen 
geehrt (Bspw. luise flügel (1,1) als Jahr-

Abschlussjahrgang 2023 der mädchenrealschule St. Josef 

nicht das Ende, nur ein neues kapitel

Fotos: Irina Lenz, Petra Freudl und 
Andrea Weitzel  

gangsbeste). Nach der Zeugnisüber-
gabe und dem Segen für ihre Zukunft  
endete die Feier mit dem Wissen, dass 
die Schülerinnen nun bereit sind, sich 
neuen herausforderungen zu stellen und 
ihre beruflichen Wege einzuschlagen.

Die Mädchenrealschule St. Josef 
wünscht ihren Absolventinnen alles 
Gute für diesen aufregenden neuen  
lebensabschnitt.
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schule und glauBe 

Die Großauheimer Mädchenrealschule  
St. Josef freut sich über 51 neue Schüle-
rinnen in den 5. klassen. Die Zeit an ihrer 
neuen Schule begannen die Mädchen am 
6. September mit einem Gottesdienst 
in der Paulskirche. Pfr. Manuel Stickel 
und die Schulseelsorgerin Andrea Weit-
zel erhielten dabei Unterstützung von 
Bruder Firlefranz, einer ziemlich lauten 
und vorwitzigen handpuppe. Firlefranz 
sorgte jedoch mit seiner aufgeweckten 
Art dafür, dass die neuen Schülerinnen 
und ihre Familien direkt spüren konn-
ten, dass sie mit viel Freude und offenen 
herzen in die Schulgemeinschaft aufge-
nommen werden. Die neuen Schülerin-

nen wurden dazu ermutigt, ihre neue 
Umgebung, neue Fächer und Menschen 
mit allen Sinnen zu entdecken und in der 
gemeinsamen Schulzeit wie gut gedei-
hende Pflanzen mehr und mehr „über 
sich hinauszuwachsen“. Dieser Ver-
gleich spielte auf das „hildegärtchen“ 
am Großauheimer Mainufer an, einem 
aktuellen Projekt der Umweltschule. Zu 
dessen Bereicherung erhielten die neu-
en Schülerinnen Blumenzwiebeln, die 

Begrüßung der neuen Schülerinnen der 5. klassen

Willkommen in der St. Josef Gemeinschaft

sie während der folgenden 
Einführungstage mit ihren 
klassenlehrerinnen Sven-
ja Beckmann und Janina 
Gehring dort einpflanzten. 
Außerdem erhielten die 
„Neuen“ Namensschilder 
aus den händen ihrer klas-
senpatinnen, die ihnen als 
erfahrene Schülerinnen zur 
Seite stehen. Schulleiterin

 Petra höller-Gaiser bat 
die Eltern und Großeltern am Ende ih-
rer Rede darum, ihre kinder und Enkel-
kinder als Zeichen des Stolzes und der 
Geborgenheit in die Arme zu nehmen, 
was viele zu tränen rührte. Gesegnet 
und erwartungsvoll verließen die neuen 
Josefschülerinnen schließlich die kirche 
in Richtung ihrer neuen Schule. Wäh-
rend sie dort ihren ersten Unterricht 
erlebten, stärkten sich ihre Familien in 
der Cafeteria und erkundeten ihrerseits 
die Schule. Mit diesem tag sind wieder 
alle klassen vollständig und erfüllen die 
schule mit ihrer lebendigkeit. 

infos zur mädchenrealschule St. Josef: 
www.st-josef-schule.de

Fotos: Julia Kreutz



30

Die Evangelische und katholische kir-
che in hanau feierten gemeinsam mit 
hanauer Grundschulen den Start ins 
neue Schuljahr. Die Schülerinnen und 
Schüler von Brüder-Grimm- und Pesta-
lozzi-Schule trafen sich zum Gottesdienst 
unter dem Motto „Unter Gottes hut“ 
in der katholischen Stadtpfarrkirche 
Mariae Namen. tags darauf erlebte die 

„Unter Gottes Hut“ ins neue Schuljahr
Ökumenische Schulgottesdienste der Hanauer Grundschulen mit toller Musik und Theater

Schulgemeinde der Erich-kästner-Schu-
le die Feier zum gleichen thema in der 
evangelischen Neuen Johanneskirche. 

traditionell sorgte dort das EkS-Schul-
orchester für mitreißende klänge. 
Mit dabei war diesmal ein theater-

stück der Religionsklasse von ka-
tharina Vierheller. In beiden 

Gottesdiensten brachten 
die kinder sich 

und ihre Wünsche für 
das neue Schuljahr in den 
Gottesdienst ein und empfingen 
den Segen für die nächste Zeit. Und sie 
brachten hüte, Mützen und helme mit, 
denn, so Gemeindereferent Maurice Ra-
dauscher: „Gottes Segen ist wie ein gro-
ßer hut, der euch gleichzeitig vor Sonne, 
Regen, Wind, Sturm, kälte und Unfällen 

beschützt. Wenn euch mal so etwas pas-
siert, dann denkt daran, dass Gott euch 
immer beisteht“. 

Der katholische Seelsorger und Reli-
gionslehrer leitete den Gottesdienst ge-
meinsam mit Pfarrerin katrin kautz von 
der evangelischen kirche. Mit ins Gebet 
eingeschlossen war auch die Anne-Frank-
Schule, die diesmal leider nicht wie sonst 

teilnehmen konnte.  

schule und glauBe 

Die Theatergruppe von Lehrerin 

Katharina Vierheller, im Bild links von 

Gemeindereferent Maurice Radauscher 

und Pfarrerin Katrin Kautz. 

Bild: Ev. Stadtkirchengemeinde Hanau
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hunger ist ein Verteilungsproblem. 
Obwohl ausreichend Nahrungsmittel 
produziert werden, leiden zig Millionen 
Menschen an hunger (tendenz seit dem 
Ukraine-konflikt wieder steigend). 

Insbesondere einem Großteil der 
landbevölkerung mangelt es am Zugang 
zu wichtigen ressourcen wie land, Was-
ser oder saatgut. liberalisierungen im 
Agrar- und Nahrungsmittelhandel und 
Preisdumping aufgrund billiger Import-
produkte zerstören lokale Märkte und 
gefährden die Existenzgrundlage vieler 
landwirte (nachzulesen auf der inter-
netseite der katholischen landjugend-
Bewegung). 

Wofür steht nun Ernährungssouve-
ränität? Eine plausible Definition findet 

Schon gewusst: Ernährungssouveränität?

sich bei der Internationalen Bäuerinnen- 
und Bauernbewegung la via campesi-
na. Dort heißt es u.a.: 

„Ernährungssouveränität ist das Recht 
der menschen auf der ganzen Welt, le-
bensmittel lokal und nachhaltig durch 
agrarökologische Methoden zu produ-
zieren, die den klimatischen, kulturellen 
und geografischen kontext jeder Region 
respektieren. Es stellt uns in den Mittel-
punkt der Ernährungssysteme und nicht 
die Interessen mächtiger konzerne, 
indem es auf den Prinzipien 
der Solidarität, der kollek-
tivität und der sozialen Ge-
rechtigkeit aufbaut. (…) Es 
priorisiert den lokalen handel 
und die lokalen Märkte, die die 
bäuerliche landwirtschaft, die lebens-
mittelproduktion, den Vertrieb und den 
konsum auf der Grundlage ökologischer, 
sozialer und wirtschaftlicher Nachhal-
tigkeit fördern. Es sichert uns das Recht, 
unser eigenes land, unsere territorien, 
Gewässer, unser Saatgut, unser Vieh und 
unsere biologische Vielfalt zu nutzen 
und zu bewirtschaften. Am wichtigsten 
ist,  dass die Ernährungssouveränität uns 
die Möglichkeit gibt, unser Wissen und 
unsere kapazitäten in der lebensmittel-
produktion weltweit zu bewahren und 
auszubauen.“

Unter dem titel: „What is food sove-
reignty?“ gibt es auf den Internetseiten 
von: www.viacampesina.org/en/ ein äu-
ßerst anschauliches Erklärvideo in eng-
lischer Sprache und Weiteres.

die fairhandelsbewegung, die im Üb-
rigen hier in Deutschland im September 
auf 50 Jahre Eröffnung des ersten Welt-
ladens in Stuttgart zurückblicken konn-
te, fördert die kleinbäuerliche landwirt-
schaft schon seit langer Zeit, was auch 

mit zur Ernährungssouveränität 
beiträgt. Unterstützen Sie 

mit Ihrem Einkauf im Welt-
laden genannte Struktu-
ren! herzlichen Dank! 

Im Namen der Weltläden in Hanau, 
Großauheim und Großkrotzenburg

Michael Kremer 

GRUPPEN UND kREISE 
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hanau goes portugal
25 Jugendliche mit der Gruppe hanau beim Weltjugendtag

Anfang August hat Papst 
Franziskus die Jugend der 
Welt nach lissabon einge-
laden. Gut 1,5 Millionen 
Jugendliche aus über 150 
ländern sind der einladung 
gefolgt, darunter 

auch 25 Jugendliche aus 
hanau, die mit 175 Ju-
gendlichen aus dem Bis-
tum fulda nach lissabon 
gereist sind. Die Erlebnis-
se des Weltjugendtages 

in Worten zu 
beschreiben, 
ist nahezu 
unmöglich. 
Zu erleben. 
wie hun-
derttausende Jugendliche 
fröhlich und friedlich in ei-
ner Stadt unterwegs sind, 
sich gegenseitig und ihren 
Glauben feiern und ge-

meinsam ins Gebet gehen, ist 
eine mitreißende Erfahrung. 
Diese Gefühlsebene wurde 
nur noch gesteigert, als zum 
Abschluss der WJt-Woche 
in lissabon alle gemeinsam 
zu einem Feld pilgern, um 

Weitere Eindrücke 
vom Weltjugendtag 

finden sie auf unserem 
Videotagebuch auf 

YouTube über den 
QR-Code:

dort mit Papst Franziskus 
Vigil und Messe zu feiern 
und die Nacht unter frei-
em himmel zu verbrin-
gen. Einige Jugendliche 
haben sich sogar schon 
eine Woche früher auf 
den Weg gemacht, waren 
in der Stadt tarouca in 
Gastfamilien zu Gast und 

haben sich gemeinsam mit Gruppen aus 
Malaysia, Singapur und Portugal auf die 
WJt-Woche in lissabon vorbereitet. Wir 
hatten eine großartige Zeit miteinander, 
die der Ursprung manch neuer (globaler) 
Freundschaft war.                       Niklas Beck

Gemeinsam mit 
Jugendlichen aus 

Singapur, Malaysia 
und Portugal haben 

wir eine Wand in 
der Gastgeberstadt 

Tarouca gestaltet. 

Es wurden auch eifrig 

Bändchen, Hüte, Fahnen 

und sogar T-Shirts 

getauscht,  sodass 

ein Arm auch schnell 

so aussehen konnte 

(Frederik Neuwald)
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Die Zeit an sich war sehr schön. Wir haben ein neues Land und eine neue Kultur 

kennen lernen dürfen und haben viele Menschen aus verschiedenen Ländern 

getroffen. Mein Highlight war das viele Tauschen von Sachen mit Jugendlichen 

aus aller Welt – so können wir die Erinnerungen an den WJT immer bei uns haben. 

Der Weltjugendtag hat uns außerdem dem Christentum nähergebracht und ich 

konnte mehr mit Gott in Verbindung sein – dieses Erlebnis sollte man als junger 

Christ mindestens einmal erlebt haben. Yans Hirmiz Younis

Mein Highlight war die Gemeinschaft und besonders dieser Frieden, der dort unter den 

Menschen herrschte. Dies zeigt mir, dass die Kirche im Stande ist, Großes zu bewegen. Ich finde, 

dieser immense Einfluss sollte genau für solche Dinge genutzt werden. Der Kirche muss bewusst 

sein, dass die Jugend die Zukunft ist und diese Gemeinschaft des Glaubens braucht, um am 

Glauben und an der Kirche festhalten zu können. Und als ich wieder vom Weltjugendtag zu Hause 

war, habe ich mir nur gedacht: Mehr davon! Mehr neue Nationen kennenlernen! Mehr Strand! 

Mehr Lieder! Mehr vollgestopfte Metros! Mehr Frieden! Mehr Glauben leben! Stella Breidenbach

Meine Highlights waren vor allem die Begegnungen – 

also wie viele Leute man aus unterschiedlichen Ländern 

getroffen hat; dass man im Zug anfängt „Jesus Christ,  

you are my life“ zu singen und der ganze Zug – egal welcher 

Nation – mitsingt. Die große Menge an Menschen,  

die zusammen betet und dieses Gemeinschaftsgefühl zu 

erleben, war einfach unfassbar schön. Julia Scheitler

Der WJT in Lissabon hatte für mich unglaublich viele Highlights. 

Ein ganz besonderer Moment war für mich, als ich inmitten 

der unglaublich großen Menschenmasse, die so viel positive 

Stimmung verbreitet hat, meine Gastfamilie aus Tarouca bei der 

Eröffnungsmesse getroffen habe. Theresa Hohmann

Fotos: Niklas Beck, Frederik Neuwald
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Einfach feiern in großer Vielfalt
Franziskusfest der katholischen Kirche rund um Nachhaltigkeit und 
soziale Gerechtigkeit fand erstmals in Großauheim statt

Zum zweiten Mal nach ihrer Gründung 
feierten die katholischen Gemeinden 
der Pfarrei Sankt klara und Franziskus – 
hanau, lamboy, großauheim, großkrot-
zenburg – das Franziskusfest zu Ehren 
ihres Namenspatrons Franz von Assisi. 
Diesmal war der kirchort Großauheim 
mit der Paulskirche am Main Gastge-
ber. Unter dem Motto „Einfach feiern“ 
wurde das thema Nachhaltigkeit in den 
Blick genommen und an vielen Stellen 
umgesetzt. Der heilige Franziskus gilt 
als Patron des Umweltschutzes und als 
Freund der tiere. Das Fest, das Samstag 
mit einem Abendgebet mit Gesängen 
aus taizé begonnen hatte, endete pas-
senderweise mit der traditionellen tier-
segnung auf der Mainwiese unterhalb 
der Paulskirche. 

Schon vor dem taizé-Gebet hatten 
sich Samstagnachmittag die Ministran-
ten aus hanau, lamboy und großau-
heim mit ihren Jugendleiterinnen getrof-
fen und „inoffiziell“ das Fest mit einem 
Spielenachmittag und einer Pizza-Party 
begonnen. Die kinder und Jugendlichen 
übernachteten dann auch im Pfarrzen-
trum, um am nächsten tag in großer 
Schar den Festgottesdienst mitzugestal-

ten. Das Abend-
gebet mit Ge-
sängen war gut 
besucht und 
wurde von teil-
nehmenden als 
sehr stimmungs-
voll beschrieben. 
Sergio Soravia,  
leiter des Projekt- 
chores für das 
A b e n d g e b e t , 
freute sich: „Alle 

 

liedblätter waren 
am Ende weg – vielleicht waren sogar 
mehr Menschen als erwartet da“. Chris-
tine, langjährige kennerin von taizé, 
schwärmte: „Als ich die Augen zuge-
macht habe, dachte ich, ich sei in taizé. 
Die Gesänge, die Soli, die Atmos- 

phäre in der hergerichteten Pauls-
kirche – das war besonders!“

Der Sonntag begann mit einem 
großen Festgottesdienst. In der 
bis auf den letzten Platz besetzten 
Paulskirche hatten sich Gemein-
demitglieder aus allen teilen der 
Pfarrei eingefunden. „In hanau 
und Großkrotzenburg entfielen 
ausnahmsweise die Gottesdienste 
am Sonntagvormittag“, erklärte 
Pfarrer Manuel Stickel. „Wir woll-

ten alle gemeinsam feiern und das hat 
offensichtlich funktioniert. Wer vor Ort 
gehen wollte, konnte auf die Abendgot-
tesdienste ausweichen.“ Insbesondere 
fanden sich viele Familien in der kirche 
ein. Fünfzig kinder nahmen parallel zu-
nächst am kindergottesdienst teil und 
kamen dann in der Mitte des Gottes-
dienstes in die Paulskirche. Die Pfad-

finder nahmen in kluft am Gottesdienst 
teil, der vom kirchenchor Großauheim 
und dem neuen kinderchor Mariae Na-
men aus hanau mitgestaltet wurde. 
Die spanisch-, polnisch- und italienisch- 
sprechenden katholischen Gemeinden 
trugen die Fürbitten in ihren Mutter-
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franziskusfest 2023

sprachen vor. Die Predigt hielt Pfarrer 
Franz hilfenhaus, der erst wenige Wo-
chen zuvor ins Großauheimer Pfarrhaus 
gezogen war. So konnte sich der neue 
Seelsorger noch einmal einem größeren 
teil seiner neuen Pfarrei vorstellen. 

Offiziell in den Ruhestand verab-
schiedet wurde dagegen Gemein-
dereferentin Brigitte tabor. „Über 
viele Jahre hast du in heilig geist lam-
boy gewirkt, warst dort das Gesicht 
der Gemeinde. Wir freuen uns, dass  
du im ein oder anderen Bereich noch 
weiter bei uns tätig bleibst“, so Pfarrer 
Stickel. 

Schließlich erhielten die Erstkommu-
nionkinder von Großauheim noch ein 
gesegnetes kreuz geschenkt. 

So bunt wie der Gottesdienst war 
auch das treiben rund um das Pfarrzent-
rum im Anschluss. Die Pfadfinder hatten 
eine Jurte aufgebaut, machten Feuer 
und spielten mit den kindern. 

Die kita St. Marien bot einen 
tanz dar. Cocktails gab es bei 
der Citypastoral hanau und kaf-
feespezialitäten bei der „BiBa-

rista“. Eine musikalische Combo von 
hauptamtlichen der Pfarrei spielte 
Evergreens auf der Bühne. 

Vor allem aber war das Franziskus-
thema „Einfach feiern“ im Sinne von 
Nachhaltigkeit und sozialer Gerechtig-
keit an allen Ecken erlebbar: Der Weltla-
den verkaufte fair gehandelte Produkte. 
Die Organisation Oikocredit regte an-
hand eines Spieles an, über die Ungleich-

verteilung des Weltvermögens nachzu-
denken. Dies löste intensive Gespräche 
über Gerechtigkeit aus. Es gab regionale 

Getränke,   
Stoffservietten und Geschirr, die gewa-
schen oder gespült wieder verwendet  
werden, einfache Gerichte, die ohne viel 
Müllentstehung zubereitet wurden. Der 
Foodsharing-Verein Main-kinzig-kreis und 
das Umweltzentrum hanau waren mit 
Infos und Angeboten vertreten. 

marion liese aus hanau vom aufbau- 
und küchenteam freute sich über den 
gemeinsamen Einsatz: „Es hat Spaß ge-
macht, in einer so netten Atmosphäre 
gemeinsam zu arbeiten!“ 

Gemeindemitglieder aus der hanauer 
Innenstadt und Großauheim, von der 
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katholischen Jugend Großauheim sowie 
der italienischen Mission bereiteten die 
Speisen gemeinsam zu. „Das war un-
glaublich fröhlich und beziehungsstif-
tend“, beschrieb auch Andrea Weitzel 
aus Großauheim diesen Aspekt des Fes-
tes. „Ohne das starke ehrenamtliche En-
gagement wäre das Fest nicht möglich 
gewesen. Gerade im tun kamen Men-
schen miteinander in kontakt und lern-
ten sich besser kennen.“

 
Zum Abschluss wurden über zwanzig 

vierbeinige Geschöpfe Gottes auf der 
Mainwiese von Pfarrer Stickel ge-
segnet. Es war so, wie es der 
heilige Franz von Assisi 
vorgelebt hat, dessen 
„Sonnengesang“ – 
alle Schöpfung lobe 
den herrn – in mehr 
als einer Version im 
laufe der beiden 
tage gesungen wurde. 

Maurice Radauscher

franziskusfest 2023
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Fotos: Christine Simon, Norbert Klinger, 

Andrea Weitzel, Sergio Soravia

franziskusfest 2023
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Spiritueller märchenspaziergang
Ein spiritueller Märchenspaziergang führte im September 

bei herrlichem Herbstwetter durch die Hanauer 

Innenstadt. An den Figuren der Gebrüder Grimm wurde 

Halt gemacht für geistliche Betrachtungen. Ökumenisch 

dann der Ausklang bei Flammkuchen und Wein in der 

Niederländisch-Wallonischen Gemeinde. 
Fotos: Marion Liese

Erster Deutsch-Vietnamesischer Gottesdienst

Die größte Gruppe im Sonntagsgottesdienst 

in Mariae Namen ist die mit vietnamesischem 

Hintergrund. Folgerichtig feierten wir im  

September den ersten deutsch-vietnamesischen 

Gottesdienst mit Lesung, Fürbitten und einem 

Lied in vietnamesischer Sprache. Das erste Mal 

war nicht das letzte Mal!

Foto: Mai
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Zum zweiten Mal liefen Aktive aus unserer Pfarrei beim 

Hanauer Stadtlauf gegen Gewalt an Frauen mit. 

Da kam nicht nur Gemeindereferentin Brigitte Tabor ins 

Schwitzen! Foto: Maurice Radauscher

... bei Wind und Wetter für die Messdiener aus St. Elisabeth und 

St. Klara und Franziskus – bei Spiel und Spaß am Niederrhein. 

Zirkus-Jugendherberge Nettetal, Kevelaer, Xanten, Flughafen 

Weeze mit Airforce-Museum, Freizeitpark Toverland (Holland) …

 Fotos: Pfarrei St. Elisabeth

        Leinen los  ...

„Von Gottes Engeln begleitet“: Der Einschulungsgottesdienst für die 

Grundschüler/innen in Großauheim wurde vom katholischen Religionskurs 

der 4. Klasse in der August-Gaul-Schule mitgestaltet. Die Kinder führten die 

Geschichte von Tobias und seinem Reisebegleiter, dem Engel Rafael, auf und 

trugen Lieder mit Bewegungen und Gebete vor. Alle Schulanfänger*innen 

erhielten als Geschenk natürlich Engel mit auf ihren neuen Weg.    

      Foto: Niklas Beck

Einschulungsgottesdienst

Stadtlauf

gegen Gewalt an frauen
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Schwester hedwig aus kamerun zu Besuch
am sonntag, 2. Juli, war schwester hedwig von den tertiary sisters 

of Saint Francis aus kamerun zu Besuch in Großkrotzenburg. Im 
gottesdienst in st. laurentius berichtete schwester hedwig über 

die Arbeit ihres konvents und bedankte sich für die langjährige 
Unterstützung aus unserer Gemeinde. 

kamerun-projekt

Schwester Hedwig mit Yannik Burkard, der ins Deutsche 
übersetzte. (Fotos: Michael Burkard)

Nach dem Gottesdienst fanden im Rahmen des Kirchencafes  
lockere Gespräche statt: Projekt-Mitglied Gabi Bischoff mit 
Schwester Hedwig.

Bei der folgenden Bildpräsentation von Schwester Hedwig 
ging es vor allem um den seit Jahren schwelenden Konflikt 
im englischsprachigen Teil von Kamerun. Dort wollen 
Separatisten mit Waffengewalt einen eigenen Staat 
durchsetzen. Dieser Konflikt wird in den europäischen Medien 
kaum thematisiert, aber er hat das Leben der Menschen im 
betroffenen Teil des Landes extrem verschlechtert. Der Orden 
reagiert flexibel mit verschiedenen Hilfsmaßnahmen, um den 
Leuten die bestmögliche Unterstützung zukommen zu lassen.  
(Foto: Michael Burkard)

Zum Abschluss des Besuchs fand ein gemeinsames Mittagessen 
mit Projektmitgliedern statt. Beeindruckend war auch, dass 
Schwester Hedwig trotz aller Probleme eine positive und fröhliche 
Lebenseinstellung zeigte. (Foto: Kerstin Burkard)
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Mitte Juli fand eine denk-mal Wanderung nach Maria Buchen statt. Das erste Mal, 
seitdem es die denk-mal Wanderungen gibt, wurde eine Ganztagestour angeboten. 

Für die Teilnehmer gab es eine schöne Wanderung im Spessart, eine besinnliche 
Andacht in Maria Buchen und eine gemütliche Einkehr in Lohr.

Zum Ende der Sommerferien 
feierten wir drei Tage das 
Laurentiusfest. Bei Musik, 
Comedy, Basteln und Spielen 
für die Kinder und Essen und 
Trinken war es für alle Besucher 
ein abwechslungsreiches 
Wochenende.

Am Festtag Maria Himmelfahrt bot die Naturschutzbe-
auftrage Alexandra Mohler einen Kräuterspaziergang 
an. Vom Pfarrhof ging es zu den Mainwiesen, wo sich 
jeder seinen Kräuterstrauß zusammenstellen konnte, der 
im anschließenden Gottesdienst geweiht wurde.

Ein erlebnisreicher Sommer am

Kirchort St. Laurentius

Die Namenstage unserer 
Kirchenpatronen 
hl. Laurentius und 
hl. Klara waren der 
Anlass, zu einer Andacht 
und einem Picknick in 
den kleinen Pfarrgarten 
einzuladen. Padre 
Federico gab einen 
Einblick in das Leben des 
hl. Laurentius.

Fotos: privat
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ministranten-Einführung 

Ausgestattet mit neuem T-Shirt und Urkunde: fröhliche 

Gesichter bei den neuen Ministranten. Fotos: Niklas Beck

Aufgenommen in das Ministrantenteam am Kirchort St. Laurentius.
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Nach über vierzig Jahren im Dienst und Jahrzehnten in Hanau wurde Gemeindereferentin 

Brigitte Tabor am 1. Oktober in „ihrer“ Heilig-Geist-Kirche im Lamboy verabschiedet. 

Singkreis, Kita, Gemeinde am Kirchort und Pfarrer Krenzer bedankten sich und wünschten 

ihr alles Gute für die Zukunft. Eine Woche später konnte sie sich im Rahmen des 

Franziskusfestes noch mal von der ganzen Pfarrei verabschieden. Das tat sie musikalisch  

mit einer Band aus Kolleginnen und Kollegen aus Pfarrbüro und Pastoralteam. 

Im Beerdigungsdienst und der Seniorenpastoral bleibt sie uns weiterhin erhalten!

Fotos: Maurice Radauscher, Christine Simon, Sergio Soravia

Verabschiedung von Brigitte Tabor
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Erntedank im Lamboy

Erntedank in Hl. Geist Lamboy

Dank-mal-anders-Gottesdienst 

Am Erntedank wurde in der Stadtpfarrkirche der Altar mit Symbolen 

und Karten während des Gottesdienstes geschmückt. Gemeindemit-

glieder schrieben und brachten zum Ausdruck, wofür sie in ihrem 

Leben dankbar sind. (Ernte)Dank mal anders! 

in mariae namen

rÜckBlick

Fotos: privat
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veranstaltungen

für alle ehrenamtlich 
Engagierten in unserer 
Pfarrei

Dankeschön-Essen

&
am Samstag, 27. Januar, 
um 19.00 Uhr 
(nach dem liturgietag)

am Sonntag, 28. Januar, 
um 12.00 Uhr
(nach dem Familien- 
gottesdienst)
jeweils im Pfarrzentrum 
St. Jakobus, Großauheim
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Screening
bei Brillen Raab in Großauheim

Augeninnendruckmessung
+

Gesichtsfeldmessung
(Frequenz-Verdopplungs-Technologie)

+
Augenhintergrundaufnahme

mit der neuen Zeiss Funduskamera

Wir beraten Sie gerne!
Rochusstraße 6

63457 Hanau-Großauheim
Tel. 06181-53319

www.augenexperte.de

Sie werden sehen...

Schuler
ORTHOPÄDIE - SCHUHTECHNIK  

  Einlagen nach Maß

Orthopädische Schuhzurichtungen

Schuhreparaturen aller Art

Schuhe für lose Einlagen

Schuhe für Diabetiker

Anpassungen von Kompressions strümpfen, 
Gelenkbandagen und Gehstöcken

Holger Schuler
Krotzenburger Straße 2 · 63457 Hanau-Großauheim
Telefon 06181 54213 · Telefax 06181 5756 67
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ANGELMANN     ROSE
Brot - & Feinbäckerei Konditorei

Die Weltläden in Großauheim, Hanau und Großkrotzen-
burg freuen sich auf Ihren Besuch:
Weltladen Großauheim
Rochusplatz 1, T: 06181.56109
www.weltladen-grossauheim.de
Weltladen Hanau 
Am Markt 13/Eingang Linden- 
straße T: 06181.5072314 
Weltladen Großkrotzenburg 
Bahnhofstr. 2, T: 06186.201553
www.weltladen-grosskrotzenburg.de

Fair und Bio In IHrer Nähe} }
Weltladen — einkaufen  

mit gutem Gefühl
Die Weltläden in Großauheim, Hanau und Großkrotzen-
burg freuen sich auf Ihren Besuch:
Weltladen Großauheim
Rochusplatz 1, T: 06181.56109
www.weltladen-grossauheim.de
Weltladen Hanau 
Am Markt 13/Eingang Linden- 
straße T: 06181.5072314 
Weltladen Großkrotzenburg 
Bahnhofstr. 2, T: 06186.201553
www.weltladen-grosskrotzenburg.de

Fair und Bio In IHrer Nähe} }
Weltladen — einkaufen  

mit gutem Gefühl
Die Weltläden in Großauheim, Hanau und Großkrotzen-
burg freuen sich auf Ihren Besuch:
Weltladen Großauheim
Rochusplatz 1, T: 06181.56109
www.weltladen-grossauheim.de
Weltladen Hanau 
Am Markt 13/Eingang Linden- 
straße T: 06181.5072314 
Weltladen Großkrotzenburg 
Bahnhofstr. 2, T: 06186.201553
www.weltladen-grosskrotzenburg.de

Fair und Bio In IHrer Nähe} }
Weltladen — einkaufen  

mit gutem Gefühl
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regelmäßige Gottesdienstzeiten in Sankt Klara und Franziskus

 Mariae Namen Heilig Geist St. Jakobus  St. Laurentius St. Elisabeth St. Josef
 hanau hanau-lamboy hu-Großauheim Großkrotzenburg hU-kesselstadt hanau
 Im Bangert 8 lamboystr. 24 St. paul Nebenstr. 27 kastanienallee 68 Alfred-Delp-Str. 7

   An der Paulskirche 5

   hl. Geist   
   J.-F.-kennedy.-Str. 24Eucharistiefeiern      

samstags
  

sonntags   

   

     
dienstags  

mittwochs      

donnerstags

freitags 

am 13. jedes 
Monats

Andachten,
Wort-Gottes-Feiern

dienstags

    

mittwochs

donnerstags

  

freitags    

4. So. im Monat 
17.00 Uhr in
engl. Sprache

Beichte samstags
um 17.15 Uhr

18.00 Uhr  18.00 Uhr St. Paul 18.00 Uhr 18.00 Uhr 
     

9.30 Uhr in  9.00 Uhr 10.30 Uhr 10.30 Uhr 8.00 Uhr 11.00 Uhr
ital. Sprache  St. Paul   und
 10.30 Uhr in  12.00 Uhr in  10.30 Uhr 15.00 Uhr in
10.45 Uhr poln. Sprache span. Sprache   kroat. Sprache

18.00 Uhr 12.00 Uhr in 
 poln. Sprache

9.00 Uhr 18.00 Uhr 8.00 Uhr  8.30 Uhr 18.00 Uhr in
  hl. Geist   kroat. Sprache

9.00 Uhr   18.00 Uhr 14.30 Uhr
    (Senioren) 

9.00 Uhr  18.00 Uhr  18.00 Uhr
  hl. Geist   

9.00 Uhr 1. Freitag: 19.00 Uhr   8.30 Uhr 18.00 Uhr in
  in poln. Sprache    kroat. Sprache

18.00 Uhr 
fatima-messe 
  

17.30 Uhr    7.45 Uhr
Medjugorje-    Rosenkranzgebet
Rosenkranz

12.00 Uhr 3. mittwoch:   8.00 uhr laudes
mittagsgebet 8.30 uhr laudes   

8.30 Uhr    15.00 Uhr und im
Rosenkranz    Anschluss an die

18.00 Uhr    eucharistiefeier:

eucharistische    stille anbetung   

Anbetung  
 
8.30 Uhr: Rosen- 1. Freitag: 18.00 Uhr   7.45 Uhr   
kranz f. d. Frieden Anbetung   Rosenkranzgebet
 in poln. Sprache

St. Paul



zEntrALES pfArrBüro

im Bangert 8 · 63450 hanau 
tel.: 06181/9230070
E-mail: pfarrei.klara-franziskus-hanau@bistum-fulda.de
www.katholische-kirche-hanau-grosskrotzenburg.de

Öffnungszeiten: 
Montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr.
Montags bis donnerstags können in der Zeit von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr termine telefonisch vereinbart werden.

pfarrbüro-team: Andrea Fronek, Marijke Graafsma,  
Ute helfrich, Susanne höhne, Silke kubeil, Birgit Rosenberger, 
Michaela Severini
Baukurator/facilitymanager: heiko Ehnert 
tel. 0151-22191568 · E-Mail: heiko.ehnert@bistum-fulda.de 
Verwaltungsleiterin: Iris-Maria Schuhmann  
E-Mail: iris-maria.schuhmann@bistum-fulda.de

kontaktstelle St. Jakobus · Großauheim
Di.: 14.00 bis 18.00 Uhr, Do.: 9.00 bis 12.00 Uhr
Birgit Rosenberger · An der Paulskirche 3 · 63457 hanau
tel. 0 6181/959 00

kontaktstelle St. Laurentius · Großkrotzenburg
Di.: 9.00 bis 12.00 Uhr, Do.: 14.00 bis 18.00 Uhr
Ute helfrich · Nebenstraße 27 · 63538 Großkrotzenburg 
tel. 06186/914738-0

kONtAkt  I  ANSPREChPARtNER

pAStorALtEAm
pfarrer dirk krenzer                       tel. 0 6181/9230070
E-Mail: dirk.krenzer@bistum-fulda.de

pfarradministrator pfarrer manuel Stickel
Im Bangert 8 · 63450 hanau                        tel. 0 6181/92300718
E-Mail: manuel.stickel@bistum-fulda.de

mitarbeitende priester:
pfarrer franz hilfenhaus   tel. 0 6181/959012
E-Mail: franz.hilfenhaus@bistum-fulda.de

pfarrer James irudayaraj    tel. 0170-7230 672
E-Mail: james.irudayaraj@bistum-fulda.de 

padre federico piedrabuena                     tel. 0 6186/914738-11
E-Mail: federico.piedrabuena@bistum-fulda.de 

dechant Andreas Weber       tel. 0 6181/244 66 
E-Mail: andreas.weber@bistum-fulda.de

pastorale mitarbeiter/innen: 
niklas Beck                                                           tel. 0 6181/959011
E-Mail: niklas.beck@bistum-fulda.de

Birgit imgram  tel. 0 6181/959013
E-Mail: birgit.imgram@bistum-fulda.de

margit Lavado                                                      tel. 0 6181/244 66
E-Mail: margarete.lavado@bistum-fulda.de

maurice radauscher                                          tel. 0174-2470 454 
E-Mail: maurice.radauscher@bistum-fulda.de

iñaki Blanco perez, referent für citypastoral                                          
E-Mail: inaki.blanco@bistum-fulda.de         tel. 0176-88 0799 01

diakon Werner poths                                          
E-Mail: wernerpoths@t-online.de                    tel. 0 6181/738 48

redaktionsschluss Ausgabe 13 (15. febr.  – 14. mai 2024):  2. Januar 2024    E-Mail redaktion: gemainsam@gmx.de

Katholische Kirchengemeinde
Hanau Großkrotzenburg


